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Kreisliga Gr. 2

TTC 1971 Gießen-Rödgen II : TSV Beuern 
Donnerstag, 14.03.2024, 20:00 Uhr

Helfrich lässt den TTC 1971 Gießen-Rödgen II jubeln

Im Spiel der Kreisliga Gr. 2 traf der TTC 1971 Gießen-Rödgen II am vergangenen Donnerstag auf
den TSV Beuern. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Verantwortlich für diesen Heimsieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Tobias Helfrich.
Erwähnenswert war, dass der TTC 1971 Gießen-Rödgen II diese Partie mit 2 und der TSV Beuern
mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Recht kurzen Prozess machten Simon / Wagner beim 11:9, 11:
2, 11:2 mit Fina / Balzer. Eine knappe Niederlage gab es für Schöppe / Helfrich beim 2:3 gegen
Steinmüller / Römer. Einen Sieg fuhren Bonin / Wilhelm bei ihrem 3:1 gegen Alles / Heider ein. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Andre Schöppe beim 2:3 gegen Steffen Römer leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Römer mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Nicht ganz mithalten konnte Markus Bonin, beim 8:
11, 4:11, 11:5, 9:11 gegen Norbert Steinmüller, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nach eher keinem so guten
Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Holger Simon die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Zwar brachte Kathrin Fina Rainer Wagner phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Rainer Wagner mit 3:1 durch. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Nicht einen Satzgewinn überließ
Gerd Wilhelm seiner Gegnerin Lisa Balzer beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Tobias Helfrich
und Silke Heider, bevor sich die Gastspielerin mit 11:8, 5:11, 11:9, 7:11, 8:11 durchsetzte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Andre
Schöppe beim 2:3 gegen Norbert Steinmüller. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Markus Bonin verlor derweil sein Spiel gegen Steffen Römer nach
Sätzen mit 9:11, 12:14, 9:11. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Zwar brachte Kathrin Fina Holger Simon
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Holger Simon mit 3:1 durch. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Auf dem falschen Fuß erwischte
Rainer Wagner seinen Gegner Alexander Alles beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. Mit 3:1 hatte
Gerd Wilhelm im Einzel gegen Silke Heider die Nase vorn. Tobias Helfrich holte nachfolgend mit
einem 3:1 gegen Lisa Balzer einen Punkt für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei
3:7 für Helfrich und 0:2 für Balzer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC 1971 Gießen-Rödgen II am 22.03.2024 gegen die TSG
1901 Alten-Buseck möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 18.03.2024 gegen die TSG 1908 Reiskirchen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC 1971 Gießen-Rödgen II

Doppel: Simon / Wagner 1:0, Schöppe / Helfrich 0:1, Bonin / Wilhelm 1:0 
Einzel: A. Schöppe 0:2, M. Bonin 0:2, H. Simon 2:0, R. Wagner 2:0, G. Wilhelm 2:0, T. Helfrich 1:1 

 TSV Beuern
Doppel: Steinmüller / Römer 1:0, Fina / Balzer 0:1, Alles / Heider 0:1 
Einzel: N. Steinmüller 2:0, S. Römer 2:0, K. Fina 0:2, A. Alles 0:2, S. Heider 1:1, L. Balzer 0:2


